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Sonntag, 28.02.2021, 10.30 Uhr

Thema: Verklärung Jesu

Besuch nur nach vorheriger Anmeldung im Pfarrbüro in
Schiltach – Tel: 07836-96853

oder: pfarramt@kath-kloster-wittichen.de
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Gemeinsame Mitteilungen von
Schiltach und Schenkenzell

 Bereitschaftsdienst der Apotheken
 Der Notdienst beginnt jeweils um 08.30 Uhr und endet um 8.30 Uhr am folgenden Tag.

Do, 18.02.2021:  Dreikönig-Apotheke Schenkenzell  Tel.: 07836 - 13 50  Landstr. 2  77773 Schenkenzell
 Römer-Apotheke Waldmössingen  Tel.: 07402 - 9 11 91 Vorstadtstraße 1  78713 Schramberg (Waldmössingen)   
Fr, 19.02.2021:  Burg-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 34 69 Hauptstr. 52  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Lindenhof-Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 57 70 Mörikeweg 4  78727 Oberndorf am Neckar    
Sa 20.02.2021: Kur-Apotheke Lauterbach  Tel.: 07422 - 44 50 Pfarrer-Sieger-Str. 28  78730 Lauterbach im Schwarzwald
 Stadt-Apotheke Dornhan  Tel.: 07455 - 13 55 Obere Torstr. 29  72175 Dornhan 
So, 21.02.2021:  Apotheke Vöhringen  Tel.: 07454 - 9 22 15 Dorfstr. 4  72189 Vöhringen, Württ. 
 Spittel Apotheke Schramberg Tel.: 07422 - 9 91 47 44  Parktorweg 2  78713 Schramberg (Talstadt) 
Mo, 22.02.2021:  Römer-Apotheke im Medzentrum  Tel.: 07422 - 9 89 41 30  Lauterbacher Str. 18  78713 Schramberg 
 Untere Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 22 18 Färbergasse 6  78727 Oberndorf am Neckar 
Di, 23.02.2021:  Central-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 42 82  Hauptstr. 22  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Kronen-Apotheke Oberndorf  Tel.: 07423 - 28 28 Kirchtorstr. 4  78727 Oberndorf am Neckar 
Mi 24.02.2021:  Central-Apotheke Schramberg  Tel.: 07422 - 42 82 Hauptstr. 22  78713 Schramberg (Talstadt) 
 Zentral-Apotheke Winzeln  Tel.: 07402 - 4 66  Freudenstädter Str. 7  78737 Fluorn-Winzeln (Winzeln) 

Rufnummern im Störungsfall
Stromversorgung Gasversorgung
E-Werk Mittelbaden, Lahr Tel. 07821/280-0 badenova Tel. 0800 2 767 767
Versorgungsbereich Rubstock, Herrenweg:EnBw 0800/3629-477

Caritasverband Kinzigtal e.V., Haslach
Caritassozialdienst, Soziale Beratung für Schuldner
Telefonnummer 07832/99955-0 
Die Beratung ist kostenlos.

Diakonisches Werk, Dienststelle Hausach
Eichenstraße 24, 77756 Hausach, Tel.: 0 78 31 / 9669-0, 
Fax: 0 78 31 / 9669-55, e-mail: hausach@diakonie-ortenau.de 
Mo. – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr, und nach Vereinbarung.
• Schwangeren- u. Schwangerenkonfliktberatung n. §219 STGB
•  Kirchlich allg. Sozialarbeit, Beratung in persönl. u. sozialen Fragen
• Migrationsdienst
•  Sozialpsychiatrischer Dienst Kinzigtal - Beratung, Begleitung u. 

Betreuung psych. erkrankter Menschen
• Betreutes Einzel- u. Paarwohnen für psych. erkrankte Menschen

Pflege mobil an Wolf und Kinzig
Frank Urbat, Hauptstraße 34, 77709 Wolfach, Tel. 0 78 34 / 86 73 03, Fax 
0 78 34 / 86 73 60
Grundpflege, Behandlungspflege, spezielle Krankenpflege, hauswirt-
schaftliche Hilfen, Pflegeanleitung für pflegende Angehörige - Vertrags-
partner aller Kassen

Pflegestützpunkt Landkreis Rottweil: 
Landratsamt Rottweil, Pflegestützpunkt, 
Olgastraße 6, 78628 Rottweil
Ansprechpartner: Natascha Schneider, Tel. 0741/244 473
Sabine Rieger, Tel. 0741/244 474
Email: Pflegestützpunkt@Landkreis-Rottweil.de

Frauen helfen Frauen + AUSWEGE e.V. 
Hohlengrabengasse 7, 78628 Rottweil 0741/41314
info@fhf-auswege.de, www.fhf-auswege.de
Mo.-Fr.: 9 bis 12 Uhr, Do. 13 bis 17 Uhr
In Schramberg jeden 2. und 4. Donnerstag, Juks3, Schloßstr. 10
Anmeldung über 0741/41314 erwünscht
•  Beratung für Frauen und Mädchen in Notsituationen und schwierigen 

Lebenslagen, auch bei häuslicher und sexueller Gewalt
•  Beratung für Jungen, Mädchen, Jugendliche bei sexuellem Missbrauch 

sowie deren Bezugspersonen oder Fachkräfte
Die Beratung ist kostenlos, auf Wunsch anonym, persönlich oder telefo-
nisch möglich.

Die Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V. unterstützt hilfebe-
dürftige Menschen jeden Alters dahingehend, dass sie die für sie erforder-
liche Hilfe in allen Lebenslagen erfahren.

Gottlob-Freithaler-Haus
Vollstationäre-, Kurzzeit- u. Verhinderungspflege, 

Tagespflege OASE
Mo-Sa. 7.30 – 17.00 Uhr

Ambulanter Dienst
Der ambulante Pflegedienst unterstützt Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen bei der Pflege zu Hause.

Menü für Zuhause/offener Mittagstisch (12.00 – 13.00 Uhr)
Nutzen Sie unseren Bringdienst und erleichtern sich den Alltag

Nachbarschaftshilfe
ist für diejenigen, die gelegentlich oder stundenweise Hilfe im Alltag 
brauchen

Alltagsbegleiter/Innen
Individuelle Betreuung für Menschen mit Einschränkungen

Hospizdienst
Wir beraten und begleiten Sterbende und deren Angehörige oder 
Freunde.
Kontakt: Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e. V.
Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Tel: 0 78 36/93 93-0
E-Mail: info@sgs-schiltach.de, www.sgs-schiltach.de

Mobile Soziale Dienste des Roten Kreuzes
DRK-Kreisverband Wolfach, Hauptstr. 82c, 77756 Hausach, Tel. 
07831/935514. Pflegedienst (alle Pflegen, hauswirtschaftl. Hilfen), 
Mobiler Sozialer Dienst, Hausnotruf, Hilfsmittelverleih, Fahrdiens te, 
Beratungsstelle für ältere und behinderte Menschen, Beratungsstelle 
für Spätaussiedler, Suchdienst.

Dorfhelferinnenstation Schenkenzell
Haushaltsführung und Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter wegen 
Krankheit, Kur, etc. neue Einsatzleitung Susanne Ferber, Tel. 07832-
9741792

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie außerhalb der 
Sprechstundenzeiten Ihrer Hausarztpraxis am Montag, 

Dienstag, Donnerstag von 19-8 Uhr am Mittwoch und Freitag von 
13-8 Uhr und am Wochenende und Feiertagen unter der Tel. 116117

Sprechstundenzeiten für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag von 19-22 Uhr Mittwoch und Freitag von 
16-22 Uhr in der Notfallpraxis Offenburg im Ortenauklinikum Offenburg, 
Ebertplatz 12, am Wochenende und an den Feiertagen von 9-13 und 17-20 

Uhr in der Notfallpraxis Wolfach im Ortenauklinikum Wolfach, Oberwolf-
acher Str. 10.
Den Notarzt erreichen Sie unter der Notrufnummer 112.
DRK Krankentransporte   Tel. 0741/19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter der zahnärztlichen 
Notrufnummer 0180 3 222 555-15 zu erfragen.
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Wegen der aktuellen Gesundheitslage bleibt der Treff-
punkt weiterhin geschlossen. 
 

Volkshochschule

Die Verlängerung des „Lockdowns“ ist bis zum 07.03.2021 
beschlossen worden. Der Präsenzunterricht ruht weiter. 
Sobald wir wissen, wie es danach weitergeht, werden wir 
Sie informieren. 
Auch wenn nicht absehbar ist, welche Auswirkungen die 
Corona-Pandemie weiterhin auf den vhs Betrieb haben 
wird, haben wir ein Programmheft in gewohntem Umfang 
mit vielen neuen und besonderen Veranstaltungen und 
Kursen für das Frühjahrsemester 2021 erstellt. 
Wohlwissend, dass es wieder zu Verschiebungen, Anpas-
sungsmaßnahmen (Verlegung ins Freie oder online) und 
Ausfällen kommen kann, freuen wir uns auf ein neues vhs-
Semester - gemeinsam mit Ihnen! 
Ihre Anmeldungen nehmen wir gerne entgegen. 
Die Sicherheit und Gesundheit unserer Kursteilneh-
menden und Lehrkräfte steht für uns an erster Stelle. Wir 
werden die Präsenzveranstaltungen und -kurse jederzeit 
an die aktuellen Gegebenheiten anpassen. 
Online-Kurse werden über Zoom angeboten. Sie erhalten 
die Zugangsdaten vom Kursleiter per E-Mail. 
  
„Sei kein Frosch – bau dir einen“ – Tonkurs für Kinder ab 
6 Jahren 
Dieser Kurs fällt in diesem Semester aus. 
  
  
Online-Kurs: Stopp den Stress – mit Progressiver 
Muskelentspannung (PME) 
Der tägliche Weg zur Arbeit, mehrfache Belastungen durch 
Familie und Beruf oder auch Konflikte in Beziehungen – 
jeder kann Situationen für sich benennen, durch die er 
sich gestresst oder unausgeglichen fühlt. Dauerhaft negativ 
erlebter Stress ist ungesund. Umso wichtiger ist es, dass 
Sie beginnen, etwas für sich zu tun! 
Mit der progressiven Muskelentspannung (PME) nach 
Jakobsen erlernen Sie ein systemisches, alltagstaugliches 
Entspannungsverfahren, das Sie jederzeit umsetzen 
können. Durch regelmäßiges Anwenden dieser Methode 
stoppen Sie Ihren Stress und begegnen ihm präventiv. 
Empfindungen wie Ausgeglichenheit und Gelassenheit 
können gesteigert und dauerhaftes Wohlbefinden erreicht 
werden. 
Sie benötigen eine Matte, Decke, Kopfkissen, bequeme 
warme Kleidung und warme Socken. Kursleiterin ist Eva 
van Stipriaan. 
Ab 1. März, 11 Termine jeweils montags von 18 – 19 Uhr 
online. 
Anmeldeschluss ist der 22. Februar. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis 7. März möglich. Die Kursgebühr beträgt 56,- €. 
 
  

Online-Kurs: Faszientraining 
Mit Faszientraining bekommt man schnell hartnäckige 
Verspannungen und wiederkehrende Schmerzen in den 
Griff. Denn häufig liegen die Ursachen Ihrer Beschwerden 
nicht nur in den Muskeln und Gelenken, sondern auch im 
Fasziensystem, das Ihren ganzen Körper durchzieht. Mit 
dem einfachen Trainingsgerät Faszienrolle/Blackroll 
können Sie Ihre Faszie leicht „bearbeiten“ und so Ihre 
Beweglichkeit verbessern. Kursleiterin ist Andrea Zach. 
Sie benötigen eine Faszienrolle, Decke oder Matte. 
Ab 1. März, 5 Termine jeweils montags von 18 – 19 Uhr 
online. 
Anmeldeschluss ist der 22. Februar. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis 22. Februar möglich. 
Die Kursgebühr beträgt 21,- €. 
  

Lust auf Zeichnen? 
Dieser Kurs wird verschoben. 
  
  
Im Kreis und aus der Reihe tanzen 
Dieser Kurs wird verschoben. 
  
  
Einfache Liedbegleitung mit der Gitarre 
Dieser Kurs wird verschoben. 
  
  
Smovey® 
Dieser Kurs wird verschoben. 
 
  
Französisch für Wiedereinsteiger (A2 und B1) 
Dieser Kurs wird verschoben. 
  
  
Online-Kurs: Gesund und kräftig nach den Methoden von 
Pilates, Dorn und den 5 Esslingern 
Das Bindegewebe wird besonders durchblutet und der 
Rücken gekräftigt. Das sanfte Training bringt schnellen 
Erfolg für einen stabilen Beckenboden und ein gutes 
Muskelkorsett. Kursleiterin ist Edith Moosmann. 
Sie benötigen bequeme Kleidung, Turnschuhe oder Socken, 
Decke oder Isomatte, Handtuch und flaches Kissen. 
Ab 4. März, 10 Termine jeweils von 18.15 – 19.15 Uhr 
online. 
Anmeldeschluss ist der 25. Februar. Kostenfreier Rücktritt 
ist bis 10. März möglich. 
Die Kursgebühr beträgt 50,- €. 
  
  
Anmelden kann man sich bei der Volkshochschule Schil-
tach-Schenkenzell, Marktplatz 6, Schiltach unter Telefon 
07836/5851 (Montag – Freitag, 9 – 12 Uhr und Montag – 
Donnerstag 14 – 16 Uhr), Fax 585751, E-Mail vhs@stadt-
schiltach.de oder Internet www.schiltach.de.  
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Schiltach-
Schenkenzell
Pfarramt, Hauptstraße 14, 
77761 Schiltach 
Telefon: 07836/2044 
E-Mail: pfarramt@ekisch.de 
Internet: 
www.ev-kirche-schiltach.de 

www.facebook.com/EvangelischeKirchengemeindeSchiltach 

Bürozeiten im Pfarramt Schiltach: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 bis 19.00 Uhr 
  
Pfarrer Markus Luy, Telefon 0 78 36 / 95 95 14 
E-Mail: pfarrer@ekisch.de 
  
Zuständig bei Trauerfällen und anderen seelsorgerlichen 
Angelegenheiten bis 20.02.2021: 
Pfarrerin Dr. Marlene Schwöbel-Hug, Tel. 0151/24158486 
  
  
Liebe Leserin, lieber Leser, 
  
das Bild ging durch die Presse: Ein Galgen mit einem 
Schulranzen daran. 
  
Ein wuchtiges Zeichen wütender Eltern. Es macht 
aufmerksam auf das, was gerade in vielen Familien unter 
der Oberfläche kocht: Kinder zum Home-Schooling moti-
vieren, Online-Unterrichtstermine ja nicht vergessen, 
irgendwie schauen, dass der Kontakt zu Freunden nicht 
abreißt, Geschwisterstreit, weil die Kinder keine Ruhe 
voreinander (und vor ihren Eltern) haben, und die 
Kleinsten gucken traurig rüber zum Kindergarten, der 
ihnen versperrt ist. Die Nerven liegen blank. Kein Wunder. 
  
Aber ein Galgen, ausgerechnet? Und wer das Pressebild 
vor Augen hat, der sieht dahinter – ausgerechnet – eine 
Kirche. Die anonymen Eltern haben den Platz für ihre 
Aktion bewusst gewählt. Sie protestieren gegen öffentliche 
Gottesdienste, während Kindergärten und Schulen 
geschlossen bleiben. 
  
Der Anlass wird verschwinden, Kindergärten und Schulen 
werden sukzessive wieder geöffnet. – Das Bild wird bleiben. 
Der Galgen vor der Kirche. Drinnen in der Kirche, in der 
Rötenberger Kirche wie in jeder Kirche ist auch ein Galgen. 
Manchmal ist daran abgebildet, wer an dem Galgen in der 
Kirche hängt. Kein Schulranzen, ein Mensch. 
  
In Schiltach und Schenkenzell lädt die evangelische 
Gemeinde nach einer langen Pause am kommenden 
Sonntag erstmals wieder zu öffentlichen Gottesdiensten in 
unsere Kirchen ein. Es ist der erste Sonntag in der Passi-
onszeit. 
Die kommenden Wochen werden uns an das erinnern, was 
Jesus durchgemacht hat. Angst, Kummer, brutale 
Schmerzen. Sein Kreuz (sein Galgen!) hat alles Menschen-
leid bei sich. Auch dasjenige, welches Coronavirus und 
Coronazeit bei Vielen (auch bei vielen Kindern) hinter-
lassen hat, leiblich und seelisch. – Freilich: Der Blick auf 
Jesu Leiden und Jesu Galgen relativiert auch manches, das 
wir mal rasch für „unerträglich“ halten. 
  
Ihr Pfarrer Markus Luy 

Sonntag, 21.02.2021 – Invokavit 
09.00 Uhr  Gottesdienst in Schenkenzell mit Pfarrer 

Markus Luy und Pfarrerin Dr. Marlene 
Schwöbel-Hug 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Schiltach mit Pfarrer Markus 
Luy und Pfarrerin Dr. Marlene Schwöbel-
Hug 

  
  
Präsenzgottesdienste ab 21. Februar in Schenkenzell und 
Schiltach 
Mehrheitlich hat der Kirchengemeinderat nach gründ-
lichem Abwägen entschieden, dass ab Sonntag, den 
21.02.2021 wieder Präsenzgottesdienste stattfinden 
werden. 
  
Wir feiern also gemeinsam Gottesdienst mit Pfarrer 
Markus Luy und Pfarrerin Marlene Schwöbel-Hug um 9 
Uhr in Schenkenzell und um 10 Uhr in Schiltach. Die 
GottesdienstteilnehmerInnen sind angehalten, ihren 
Namen und ihre Telefonnummer selbständig auf Listen zu 
hinterlegen, die auf Tischen verteilt liegen. Ausreichend 
Kugelschreiber sind vorhanden. 
  
Ordner werden einen Blick auf die Vollständigkeit der 
Angaben und insbesondere die Gesamtzahl der Anwe-
senden haben. Sollte das Interesse zu groß sein und die 
Kirchen an der jeweiligen Kapazitätsgrenze angelangt 
sein, bitten wir um Verständnis, dass Ankommende abge-
wiesen werden. Unsere Kirchen sind an sich groß genug, 
doch mag die Sehnsucht wieder zusammenzukommen 
größer sein. 
  
Es besteht nach wie vor Maskenpflicht am Platz, zulässig 
sind ausschließlich die sogenannten medizinischen 
Masken. Auch auf Gemeindegesang und lautes Beten 
müssen wir verzichten. Und haben Sie bitte Verständnis, 
dass wir sehr darauf achten, dass keine Ansammlungen 
vor oder in den Kirchen entstehen. Bitte halten Sie 
Abstand, auch bereits auf dem Weg zum Gottesdienst und 
wieder nach Hause. 
  
Nichtsdestotrotz: Wir freuen uns wieder in Präsenz Gottes-
dienst zu feiern. 
Wer dies nicht möchte, wie gehabt wird eine Audiodatei 
des Gottesdienstes auf der Homepage zur Verfügung 
stehen. 
  
 

Sonntag, 21. Februar 2021  
14.00 Uhr Gottesdienst mit Harald Weißer 
Das Ziel vor Augen (Philipper 3,12-21) 
  
Mittwoch, 24. Februar 2021  
14.00 Uhr Gebet 
  
Nach jedem Treffen werden Türen, Stühle, Kontaktflächen 
desinfiziert. Handdesinfektionsmittel und medizinische 
Masken stehen bereit. 
  
Die Bergpredigt (Fortsetzung) 
Vom Tun des göttlichen Willens (Mat. 7,12-14): „Alles nun, 
was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihnen 
auch! Das ist das Gesetz und die Propheten. * Geht hinein 
durch die enge Pforte. Denn die Pforte ist weit, und der 
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Weg ist breit, der zur Verdammnis führt, und viele sind‘s, 
die auf ihm hineingehen. * Wie eng ist die Pforte und wie 
schmal der Weg, der zum Leben führt, und wenige sind‘s, 
die ihn finden!“ 
Ein bekanntes Sprichwort geht zurück auf Anfang unseres 
Textes. Wem fällt es ein? Das Sprichwort lautet: „Was du 
nicht willst, das man dir tut, das füg auch keinem andern 
zu“. Das klingt doch beides gleich! Ist es aber nicht! Worin 
liegt der grundsätzliche Unterschied?  
Unser altbekanntes Sprichwort ist negativ formuliert.Es 
enthält das Wörtchen nicht: „Was du nicht  willst, das man 
dir tut, das füge auch keinem andern zu“. Im Sprichwort 
geht es um die Vermeidung des Bösen! Das ist natürlich 
auch sehr wichtig. Allein wenn sich daran alle hielten und 
dem Nächsten nichts Böses tun würden, dann sähe die Welt 
viel besser aus. Doch Jesu möchte mehr, als nur das Böse 
vermeiden:Das, was wir von den Menschen an Gutem 
erwarten, das sollen wir ihnen zuerst tun. Jesus geht es um 
das Tun des Guten!Jesu Aufforderung ist positiv und aktiv 
formuliert. Dem andern nichts Böses tun kann ich durch 
Nichtstun erfüllen. Jesus aber will mehr! Jesus will, dass 
wir uns Gedanken machen, uns in den Nächsten hineinver-
setzten und an unserem Nächsten so gut handeln, wie ich 
mir das für mich selber wünsche. 
Beispiel Autofahren: Das Gesetz schreibt mir vor, dass ich 
mich an die Verkehrsregeln zu halten habe und mich im 
Straßenverkehr so verhalte, dass ich niemanden Schaden 
zufüge. Den Tramper oder den müden Fußgänger 
mitnehmen muss ich nicht, ich darf es aber. 
Vor rund dreißig Jahren war ich ein paar Tausend Kilo-
meter mit dem Fahrrad unterweges. Wie gut, wenn einem 
nicht Böses geschieht. Noch besser aber, wenn man einge-
laden wird und Gastfreundschaft empfängt. Schön, wenn 
wir nichts Böses übereinander reden und dem Andern 
keinen Schaden zufügen. Noch viel wertvoller aber ist es, 
wenn wir füreinander da sind und einander beistehen, so 
gut wir können. 
Auch hier ist wie durch die ganze Bergpredigt hindurch 
die Frage: Was ist meine Herzenshaltung? Auf wessen 
Stimme höre ich und welchen Weg gehe ich? Wie entscheide 
ich mich? 
Meine Entscheidungen in dieser Welt geben den Weg vor in 
die ewige Welt. Das zeigen auch die letzten zwei Verse. Die 
Einladung Jesu: „Geht hinein in die enge Pforte“, denn das 
allein ist der Weg des Lebens. Es gibt da eine auf den Punkt 
gebrachte künstlerische Darstellung von Charlotte Reihlen 
(1867), die den breiten und schmalen Weg darstellt. Der 
breite Weg ist der Weg welcher jeder Mensch von Natur aus 
geht. Der schmale Weg ist der Weg mit Jesus und des ewigen 
Lebens. Auf dem Bild ist unten links das große Tor. Dort 
warten Bachus, der Gott des Weines und Venus, die Göttin 
der Liebe. Auf dem breiten Weg geht es um Vergnügen, 
Geld, Macht, Ehre, Stolz...; ich, mir, meiner mich. Das Tor 
rechts unten auf dem Bild ist eng, unscheinbar. Aber hier 
heißt es „gehet durch die Enge Pforte“. Jesu ist die enge 
Pforte, die Tür, wenn er sagt: „Ich bin die Tür, wenn jemand 
durch mich eingeht, dann wird er errettet werden“ (Joh 
10,9). Interessant ist es, dass es immer wieder Brücken gibt 
zwischen den beiden Lebenswegen. Der Mensch kann 
wählen, welchen Weg er gehen will. Es ist so, wie es im Lied 
heißt: „Viele Wege gibt es auf dieser Welt, doch einen nur 
können wir gehn...“. Auch heute entscheiden wir uns, 
welchen Weg wir gehn. 
  
Ihr Prediger Harald Weißer 
  
 

Katholische Seelsorgeeinheit
„Kloster Wittichen“

Katholische Seelsorgeeinheit „Kloster Wittichen“ 
  
SE Kloster Wittichen 
Schiltach – St. Johannes B. 
Schenkenzell – St. Ulrich 
Wittichen – Allerheiligen 
  
SE An Wolf und Kinzig  
Wolfach – St. Laurentius, St. Roman 
Oberwolfach – St. Bartholomäus, St. Marien 
  
SE Oberes Wolftal 
Schapbach – St. Cyriak 
Bad Rippoldsau – Mater Dolorosa, St. Josef Kniebis 
  
Sonntagsgottesdienste finden weiterhin nur nach Anmel-
dung und unter den aktuellen Hygiene- und Sicherheits-
richtlinien statt. 
  
Anmeldung zu den Gottesdiensten telefonisch oder per 
Mail erfolgt über das Pfarramt vor Ort bis Freitag, 13.00 
Uhr 
  
  

Gottesdienste vom 20.02. bis 26.02.2021 
  
Samstag, 20. Februar 2021 
15.00 Uhr    St. Johannes B.: Beichtgelegenheit bei Kaplan 

Henn in der Seitenkapelle 
18.30 Uhr    St. Ulrich: Hl. Messe mit Einführung u. Verab-

schiedung des Gemeindeteams 
  (im Ged. an Maria Hauer) 
18.30 Uhr   St. Cyriak: Hl. Messe 
  
Sonntag, 21. Februar 2021 – 1. Fastensonntag 
 8.30 Uhr  Allerheiligen: Hl. Messe 
 8.30 Uhr  St. Josef: Hl. Messe 
10.30 Uhr   St. Bartholomäus: Hl. Messe 
10.30 Uhr   St. Laurentius: Hl. Messe 
10.30 Uhr    Telefongottesdienst: Tel. Nr.:06151-275223940, 

Pin:7777 
16.30 Uhr   St. Bartholomäus: Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr    St. Laurentius: Eucharistische Anbetung in 

der Fastenzeit 
  
Dienstag, 23. Februar 2021 
18.30 Uhr   St. Ulrich: Hl. Messe 
  (im Ged. an Hans Peter Dieterle) 
18.30 Uhr   St. Marien: Hl. Messe 
  
Mittwoch, 24. Februar 2021 – Hl. Matthias, Apostel 
18.00 Uhr Allerheiligen: Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Allerheiligen: Hl. Messe 
   (im Ged. an Eugen Schmid, Franziska, 

Andreas u. Hermann Armbruster / Magdalena 
Schmid u. verst. Angeh.) 
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18.30 Uhr   St. Cyriak: Hl. Messe 
  
Donnerstag, 25. Februar 2021 
18.30 Uhr   St. Johannes B.: Hl. Messe 
  (im Ged. an Rosa Maria Armbruster) 
18.30 Uhr    St. Laurentius: Hl. Messe, anschl. stille Anbe-

tung bis 19.30 Uhr 
  
Freitag, 26. Februar 2021 
 8.45 Uhr  Mater Dolorosa: Wallfahrtsamt 
  

Termine und Hinweise: 
  
Schenkenzell St. Ulrich und Wittichen Allerheiligen: 
  

Sternsinger 2021  
Liebe Kirchengemeinde von Schenkenzell und Wittichen, 
dieses Jahr war alles etwas anders als sonst, die Stern-
singer durften nicht ausschwärmen und den Segen an die 
Haustüren bringen. Jeder musste sich sein Segenstütchen 
an Auslageorten abholen. 
Das tat dem Spendenergebnis nur wenig Abbruch, in 
Schenkenzell gingen Spenden in Höhe von 3040,10 € ein, 
in Wittichen gingen Spenden in Höhe von 1300,00 € ein. 
Ihre Spende stand unter dem Motto: Kindern Halt geben 
– in der Ukraine und weltweit 
Für diese tollen Ergebnisse in einer ungewöhnlichen Zeit 
möchten wir uns im Namen der Sternsinger ganz herzlich 
bei Ihnen bedanken. 
  
Seelsorgeeinheit Kloster Wittichen: 
  
Beichtgelegenheit 
 
In der Fastenzeit möchten wir wieder mehrere Beichtgele-
genheiten anbieten. Aufgrund der besten Räumlichkeiten 
dafür zunächst am Samstag, 20.02.2021 ab 15:00 Uhr in 
der Seitenkapelle der Pfarrkirche St. Johannes B. in Schil-
tach. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig 
  
  
Gemeindeteams in Schenkenzell und Schiltach 
Der Pfarrgemeinderat freut sich, sowohl in Schiltach wie 
auch in Schenkenzell, wieder vor Ort Gemeindeteams auf 
den Weg gebracht zu haben. 

Das Gemeindeteam wird ja nicht gewählt. Über die Männer 
und Frauen, die ihre Talente für dieses Gremium einbringen 
wollen, wurde in der letzten Online-Sitzung einstimmig 
und in großer Freude vom Pfarrgemeinderat abgestimmt. 
Die Beauftragung soll in Schenkenzell am 20. Februar und 
in Schiltach am 13. März im Gottesdienst erfolgen. Die 
ersten Sitzungen sollen bereits im Februar stattfinden. 
Die große Erleichterung über tatkräftige Unterstützung 
und neue Ideen aus den gebildeten Gemeindeteams macht 
sich breit, sowohl bei den Hauptamtlichen, allen voran 
Kaplan Georg Henn und den Ehrenamtlichen. 
Das Witticher Gemeindeteam hat sich schon vor längerer 
Zeit gebildet. 
  
Das Team in Schiltach: 
Elisabeth Bühler - Irmgard Dold - Angela Fay - Jens 
Jahnke - Michael Schinselor - Michael Schwientek - Frank 
Sum 
  
Das Team in Schenkenzell 
Margareta Bodio - Christoph Hermann - Sandra Lehmann 
- Anita Reichart - Edeltraut Schmider - Irmgard Wagner 
unterstützt von Oswald Armbuster unserem Diakon. 
  
  
Angebot Telefongottesdienst 
Seit Ende Dezember wird jeden Sonntag um 10:30 Uhr in 
den Seelsorgeeinheiten an Wolf und Kinzig ein Telefongot-
tesdienst angeboten. 
Gerade für Personen, die in der momentanen Situation 
nicht in die Kirche kommen können, ist es eine Möglich-
keit, in Gemeinschaft mit anderen Gemeindemitgliedern 
an einem Wortgottesdienst teilzunehmen. Man wählt sich 
dabei mit dem Telefon ein, betet miteinander und hört auf 
das Wort Gottes. 
Wer teilnehmen möchte, kann sich mit der Telefonnummer 
06151 275 223 940 einwählen. 
Eine Stimme fordert in Deutsch und Englisch auf, seine 
„Pin“ einzugeben. Die vierstellige Pin  lautet: 7777. Wer 
möchte, kann nach der Eingabe noch seinen Namen 
nennen, bevor man zuletzt mit der „Raute-Taste #“ bestä-
tigt. 
Es fallen lediglich die üblichen Verbindungskosten zu einer 
Festnetznummer an. 
Bitte wählen Sie sich bereits 5 bis 10 Minuten vor Beginn 
des Gottesdienstes ein. 
Weitere Informationen finden sich auf der Homepage 
https://kath-oberes-wolftal.de/ oder persönlich bei 
Waldemar Schmid unter Tel. 07440-314. 
  
  
Geistlicher Übungsweg für die Fastenzeit 
Die Fastenzeit will eine Zeit der Neuausrichtung auf Gott 
und das Leben sein. Eine Möglichkeit diese Zeit besonders 
zu gestalten sind geistliche Übungswege bzw. Exerzitien 
im Alltag. Anhand eines kleinen Handbuches finden Sie 
hier Impulse für jeden Tag, die helfen können Gott näher 
zu kommen und im Glauben zu wachsen. Dr. Wilhelm 
Schäffer stellt hierfür einen Übungsweg zur Verfügung, 
der ein Pilgerweg der Erneuerung sein will und den Titel 
trägt: „Geheimcode Evangelium – ein Schlüssel zu Jesu 
Guter Nachricht.“ Wenn Sie Interesse an diesem Angebot 
haben, können Sie sich die zugehörigen Materialien 
einfach auf der Homepage unserer Seelsorgeeinheit herun-
terladen. 
  
Anbetung in der Fastenzeit 
Am Sonntag, 21.02.2021 sind Sie um 18.00 Uhr eingeladen 
zu einer Anbetungszeit in der Pfarrkirche in Wolfach. Die 
eucharistische Anbetung wird mit Lobpreis- und Taizé-
Liedern gestaltet sein und lädt zur Einstimmung auf die 
Fastenzeit ein. Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
notwendig. 
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In Fragen von Notlagen und Pflege wenden Sie sich bitte 
an:  
Caritasverband Wolfach-Kinzigtal, Kirchplatz 2, 77709 
Wolfach, 
Caritasbüro Tel. 8670316, Sozialstation Tel. 867030 Website: 
caritas-kinzigtal.de 
 
  
Erreichbarkeit der Pfarrbüros 
Die Pfarrbüros bleiben weiterhin für den Publikumsver-
kehr geschlossen – Sie können gerne außerhalb der 
Erreichbarkeitszeiten eine Nachricht auf den Anrufbeant-
worter sprechen. 
Telefonisch erreichbar: 
in Schiltach:
montags 16.00 – 18.00 Uhr 
dienstags   9.00 – 11.30 Uhr 
donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
freitags   9.00 – 13.00 Uhr 
in Schenkenzell:
nicht besetzt 
In dringenden Fällen kontaktieren Sie uns bitte über die 
Notfallnummer 01515-6193078 

 

Sonstiges

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) an der 
Grundschule Schiltach/Schenkenzell 

Wie sieht es eigentlich auf der anderen Seite der Schul-
bank aus?

Die Antwort darauf gibt das Freiwillige Soziale Jahr an 
der Ganztagsgrundschule Schiltach/Schenkenzell, wenn 
Sie neugierig sind und Spaß an der Arbeit mit Kindern 
haben oder einen pädagogischen oder sozialen Beruf 
anstreben.

Bei uns können Sie für ein Jahr zum/zur Mitarbeiter*in an 
unserer Ganztagsgrundschule in der Wahlform werden.
• Sie arbeiten im Unterricht mit.
• Sie können sich mit Ihren Interessen und Talenten bei 

uns einbringen - sei es im Unterricht oder einer AG.
• Sie helfen mit beim Deutschunterricht für unsere Flücht-

lingskinder.
• Sie betreuen Kinder beim differenzierten Unterricht und 

helfen in der Einzelförderung mit.
• Aufsichten in den Pausen oder in unserer Mittagszeit 

gehören mit zu Ihrem Aufgabengebiet.
• Nachmittags unterstützen Sie die Lehrkräfte bei der 

Lernzeit oder in den AGs. Hier können Sie mithelfen 
oder Ihre eigene AG mit Ihren kreativen, handwerk-
lichen, musischen oder sportlichen Fähigkeiten leiten.

 
Sind Sie neugierig? Dann wenden Sie sich direkt an die 
Schule. 
Ansprechpartnerin: Dorina Waller (kommissarische Schul-
leitung)

Tel.: 07836/959376 oder E-Mail: poststelle@gs-schiltach.
schule.bwl.de 
  
Wir freuen uns auf Sie! 
 

Das Finanzamt informiert:  
ELSTER-Leitfaden für Vereine 

Gemeinnützige, mildtätigen oder kirchlichen Zwecken 
dienende Vereine müssen gegenüber dem Finanzamt regel-
mäßig nachweisen, dass der Verein ausschließlich und 
unmittelbar seinen gemeinnützigen Satzungszweck 
fördert. Dies erfolgt zumeist alle drei Jahre durch die 
Abgabe einer Körperschaftsteuererklärung. Diese Körper-
schaftsteuererklärung ist nach den gesetzlichen Vorgaben 
auf elektronischem Weg an das Finanzamt zu übermitteln. 
Für die elektronische Übermittlung steht das ElsterOn-
line-Portal „Mein ELSTER“ unter www.elster.de zur 
Verfügung. Durch dieses Portal kann die Steuererklärung 
für gemeinnützige Vereine kostenlos und ohne Zusatzpro-
gramme erstellt sowie an das Finanzamt übermittelt 
werden. 
Die Finanzverwaltung hat hierzu einen Leitfaden erstellt, 
der eine Hilfestellung von der Registrierung bis zur Abgabe 
der Körperschaftsteuererklärung bietet. Diesen Leitfaden 
können die Vereine beim Finanzamt Rottweil anfordern. 
Bitte wenden Sie sich hierzu mit Angabe der Steuer-
nummer an Ihren Vereinsbeauftragten. Das Kontaktfor-
mular zur Anforderung finden Sie auf der Internetseite des 
Finanzamts Rottweil. 
Darüber hinaus gibt es vom Ministerium für Finanzen 
Baden-Württemberg eine Broschüre für gemeinnützige 
Vereine („Steuertipps für Vereine“), die Sie auf der Inter-
netseite des Finanzministeriums herunterladen können. 
 

Per Klick zum Ausbildungsplatz 
Neues Azubi-Speed-Dating-Portal der Handwerkskam-
mern - Jetzt Online-Termine buchen 
  
Einen guten Ausbildungsplatz finden? Das geht im Hand-
werk immer – im Moment aber am besten online. Auf dem 
neuen Azubi-Speed-Dating-Portal der baden-württem-
bergischen Handwerkskammern können sich Jugendliche 
mit Handwerksbetrieben ab Montag, 15. Februar, zum 
digitalen Kennenlernen verabreden. Schon über 50 
Betriebe aus den Landkreisen Konstanz, Waldshut, Rott-
weil, Tuttlingen und Schwarzwald-Baar stehen mit ihren 
Ausbildungsangeboten von A wie Augenoptikerin bis Z 
wie Zimmerer in den Startlöchern. 
  
Vom 1. März bis zum 30. April können Jugendliche und 
Betriebe sich dann in jeweils 15-minütigen Telefon- oder 
Videoterminen kennenlernen und über eine mögliche 
Ausbildung sprechen. „Das ist derzeit der sicherste Weg, 
um direkt und gezielt in Kontakt zu kommen und gleich 
Nägeln mit Köpfen zu machen. Denn Corona hin oder her: 
Die Zeit für eine Ausbildung ist da!“, sagt Werner Rottler, 
Präsident der Handwerkskammer Konstanz. Im letzten 
Jahr sei es dem Handwerk der Region trotz der Pandemie 
gelungen, sein Ausbildungsengagement aufrecht zu 
erhalten. Genau das sei auch der Plan für 2021: „Bei uns 
stehen die Chancen für Bewerberinnen und Bewerber nach 
wie vor gut. Wir brauchen nämlich auch in Zukunft quali-
fizierte Fachkräfte und bieten vielfältige Perspektiven. Wer 
sich für eine solide Ausbildung interessiert, Neugier und 
Motivation mitbringt, ist im Handwerk also immer will-
kommen.“ 
  
Die Teilnahme am Azubi-Speed-Dating ist unkompliziert: 
Einfach Lehrstellenangebot und Kanal auswählen, 
Wunschtermin anklicken und Kontaktdaten hinterlegen. 
Auch Betriebe können sich nach wie vor anmelden und 
ihre Angebote einstellen. 
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Zum Portal geht es unter www.hwk-konstanz.de/oasd. 
  
Bei Fragen hilft das Team für Nachwuchswerbung der 
Handwerkskammer Konstanz gerne weiter. Ansprechpart-
nerin ist Maria Grundler, Tel. 07531/205-252, maria.
grundler@hwk-konstanz.de 
 

Social Media zielgerichtet nutzen 

Ein Online-Seminar zum Thema „Social Media zielge-
richtet nutzen - „Direktvermarkter online“  bietet das 
Landwirtschaftsamt Rottweil am Dienstag, 16. März 2021 
ab 14:00. Anmeldung ist erforderlich bis 10.03.21 beim 
Landwirtschaftsamt Rottweil unter: Tel. 0741 / 244 701 
oder E-Mail: landwirtschaftsamt@lrarw.de. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Zur Teilnahme ist ein Computer, Laptop 
oder Smartphone mit Internetverbindung und Lautspre-
cher/Kopfhörer notwendig. 
Referentin Carolin Nuscheler ist Inhaberin der Agentur 
„Resi“, die professionelle Werbe-Unterstützung für Land-
wirte und Direktvermarkter anbietet. Die Marketing-
Expertin stammt selbst von einem landwirtschaftlichen 
Betrieb und weiß, welche Hebel für die erfolgreiche 
Vermarktung von hofeigenen Erzeugnissen betätigt 
werden müssen. 
  
Social Media bietet viele kostenfreie Möglichkeiten, die 
Menschen in der Region mit Info und Angeboten zu errei-
chen. Geschenkt bekommt man auf den einschlägigen 
Plattformen dennoch wenig. Wie bei jeder Art von Werbung 
ist gezieltes Vorgehen das A und O, um keine Zeit und Mühe 
und damit bares Geld zu vergeuden. Im Seminar erfahren 
Sie, welche Vorarbeit empfehlenswert ist und welche 
Kanäle überhaupt sinnvoll sind. Die Referentin zeigt 
außerdem, welche Inhalte und welche Ansprache Sie dabei 
unterstützt, Ihre Produkte erfolgreich zu vermarkten. Und 
schließlich geht es darum, wie sich Social Media in Ihr 
Gesamt-Marketing-Konzept einfügt. 
Social-Media-Kanäle haben die Gesellschaft durch-
drungen, die User sind täglich in sozialen Netzwerken 
aktiv. Die enorme Reichweite macht soziale Netzwerke 
auch für Direktvermarkter interessant, um etwa neue Ziel-
gruppen zu erschließen oder Kunden zu binden. Zudem 
bietet ein etablierter Kanal die Möglichkeit, das Image des 
Betriebs und der erzeugten Lebensmittel zu steigern oder 
gezielt auf besondere Aktionen wie z.B. Hoffeste hinzu-
weisen. Und nicht zuletzt erlauben soziale Medien auch 
den Dialog mit dem Kundenstamm. Austausch und Feed-
back helfen Betrieben dabei, ihre Produkte und Liefer-
wege optimal an die Kundenwünsche anzupassen. Wie Sie 
Social Media zielgerichtet für Ihre Direktvermarktung 
nutzen können, erfahren Sie beim Seminar mit Carolin 
Nuscheler am 16. März. 
 

Aus der Schule

Tag der offenen (Browser-)Fenster am PGA 
Statt Türen öffneten sich dieses Jahr am 26. Januar am 
„Tag der offenen Tür“ des Progymnasiums die Fenster zu 
zahlreichen Beiträgen mit Arbeitsergebnissen von Schü-

lern, Projekten und interaktiven Spielen. Fenster? Ja, denn 
der Tag der offenen Tür fand dieses Jahr online über die 
Webseite www.progymnasium-alpirsbach.de statt. Ein 
Novum für die kleine Schule. 
Während Sechstklässler die Gäste in einer Videotour durch 
ihr Schulgebäude führten und über E-mail für Fragen zur 
Verfügung standen, stellten die Lehrer und Schüler anderer 
Klassenstufen mit informativen Präsentationen, Hörtexten, 
anschaulichen Bildern und Texten die Schulform Gymna-
sium, das Schulleben am Progymnasium und die verschie-
denen Fächer vor. Dabei wurde natürlich auch ein bunter 
Strauß an Arbeitsergebnissen und Projekten der Schüler 
aus dem Fachunterricht gezeigt. Experimente zum Nach-
machen und Lernapps brachten den Unterricht auf spiele-
rische Weise zu den Gästen nach Hause. Zwischen 15.30 
und 18.30 Uhr konnten sich die Besucher zudem über Vide-
okonferenzen, Telefon und E-mail mit Lehrkräften, Eltern 
und Schülern austauschen. 
Wer den 1. digitalen Tag der offenen Tür am Progymnasium 
verpasst hat, wird auch noch in den kommenden Wochen 
Gelegenheit haben sich die Beiträge auf der Webseite 
anzuschauen. Das Progymnasium Alpirsbach bietet nach 
vorheriger Terminvereinbarung mit dem Sekretariat 
(07444 /9518-241) auch über den 26. Januar hinaus die 
Möglichkeit zu Gesprächen mit Lehrkräften, Eltern oder 
Schülern. Gerne kann man auch Grundschulkooperations-
lehrerin Ursula Steglich (u.steglich@progymnasium-
alpirsbach.de) und der Klassenlehrerin der 5.Klasse 
Martina Strauß (m.strauss@progymnasium-alpirsbach.de) 
eine E-Mail schreiben und um Rückruf bitten. 
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Vereinsmitteilungen

Tierschutzverein
Susi 
Einen freiwilligen und kurzfristigen „Lockdown“ im Tier-
heim nimmt Susi gerne in Kauf und erhöht sich somit die 
Chance auf ein eigenes Zuhause - ihr erstes eigenes 
Zuhause. Bisher hatte das Tigermädchen lediglich eine 
Fressplatz mit Unterschlupf. Aber das Vertrauen und die 
Zuneigung zu den Menschen, die ihr täglich Futter 
brachten, wuchs stetig. Mittlerweile ist Susi sehr 
verschmust, anhänglich und bereit, mögliche Adoptivel-
tern kennen zu lernen. Die Hübsche wird auf ca. 5 Jahre 
geschätzt und möchte bevorzugt als Einzelkatze bei lieben 
Menschen einziehen. Weitere Infos gerne beim Tierschutz-
verein Schramberg unter 07422/2446031. 

Einladung zum
virtuellen Tag der offenen Tür

Liebe Eltern,

in wenigen Tagen treffen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind eine wichtige
Entscheidung und stehen nun vor der Frage: „Welche Schule ist die
passende für mein Kind?“

Wir können Ihnen diese Entscheidung nicht abnehmen, wollen Ihnen
aber durch unseren virtuellen Tag der offenen Tür die Gelegenheit
geben, die vielfältigen Chancen und Möglichkeiten gymnasialer Bildung
kennenzulernen:

• mit ca. 30 Videoclips auf unserer Homepage (www.robert-
gerwig-gymnasium.de); ab dem 13. Februar online

• in Live-Chats mit Lehrkräften aller Fächer und der Schulleitung
am 27. Februar zwischen 10 und 12 Uhr; Zugänge zu den Chats
auf der Homepage:

Ich würde mich freuen, auch Sie bei uns zu begrüßen!

Mathias Meier-Gerwig, Schulleiter

In diesem Zeitraum können die digital ausgefüllten Anmeldeformulare
(alle Unterlagen finden sich ab dem 22.02.2021 auf unserer Homepage)
per E-Mail an unserer Schule geschickt oder alternativ in unseren
Briefkasten eingeworfen werden.

Luis Spannagl, Gewinner-Bild des Malwettbewerbes der Unterstufe,2019

27. Februar 2021
10:00 bis 12:00 Uhr

Anmeldetermine:
Mo, 08.03. bis Do, 11.03.2021

Ihr Ansprechpartner für Anzeigen und Beilagen Anzeigenannahme für private Anzeigen 
ANB Reiff Verlag, Marlener Straße  9, 77656 Offenburg auch vor Ort in Schiltach bei
Tel 0781/504- 1455, Fax 0781/504-1469 Bären-Treff, Herr Wöhrle, Hauptstraße 13
Mail: anb.anzeigen@reiff.de Mail: hans.woehrle@reiff-medien.de

Anzeigenschluss für alle Anzeigen:  Dienstag, 16.00 Uhr.

Zustellprobleme Aboservice
Tel 0781/504-5466 Tel 0781/504-5466
Mail anb.zustellung@reiff.de Mail: anb.leserservice@reiff.de
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Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung 
Am Mittwoch, 24. Februar 2021  findet ab 19.00 Uhr  in der 
Mehrzweckhalle eine Gemeinderatssitzung statt.  
  
Öffentlich werden folgende Punkte beraten: 
  
1.  Bürgerfrageviertelstunde
 
2.   Wasserschaden am Gebäude des Kindergartens St. Luit-

gard

3.   Umgang mit den Kindergartengebühren für die Monate 
Januar und Februar 2021

 
4.   Antrag auf Förderung aus dem Klimaschutzprogramm 

(PtJ Jülich) 
 -  Vorschlag für die Ertüchtigung der Straßenbeleuch-

tung (1. Tranche)

5.  Einführung eines „Heimatkärtle“ Kinzigtal
 
6.  Bekanntgaben 
  
7.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
  
Zu dieser Sitzung sind interessierte Einwohner freundlich 
eingeladen. 
  
Aufgrund der aktuellen Pandemielage bitten wir darum, 
beim Betreten der Mehrzweckhalle bis zum Einnehmen 
des eigenen Platzes eine Mund-Nasenbedeckung zu tragen. 
  
Schenkenzell, 18.02.2021 
  

  
Bernd Heinzelmann 
Bürgermeister 

Gemeindeverwaltung geschlossen 
  
Die Gemeindeverwaltung Schenkenzell will ihren Teil 
dazu beitragen, die Kurve der Neuinfektionen abzuflachen 
und gleichzeitig als Ansprechpartner für die Einwohne-
rinnen und Einwohner da sein. 
Die Gemeindeverwaltung ist deshalb bis auf Weiteres für 
den Publikumsverkehr geschlossen. 
Es können Termine in wichtigen Angelegenheiten nach 
vorheriger telefonischer Anmeldung und Terminvereinba-
rung stattfinden. 
Für Informationen und Fragen melden Sie sich bitte unter 
der Zentrale, Tel. Nr. 07836 9397 0 oder per E-Mail an 
info@schenkenzell.de oder direkt bei den jeweiligen 
Ansprechpartnern der Gemeindeverwaltung. 
  
Der Zutritt zum Rathaus ist nur mit einem medizinischen 
Mund-Nasen-Schutz gestattet.  

Abrechnung Wasser/Abwasser 
In den letzten Tagen wurde Ihnen die Wasser-/Abwasser-
abrechnung für das Jahr 2020 zugestellt. 
  
Der ausgewiesene Restbetrag ist am 05. März 2021 zur 
Zahlung fällig. 
Dieser Abrechnungsbetrag setzt sich zusammen aus dem 
sogenannten 4. Abschlag zuzüglich Gebühren Mehrver-
brauch bzw. abzüglich Gebühren für Wenigerverbrauch 
gegenüber dem Vorjahr. 
  
Den Abgabepflichtigen, die am Abbuchungsverfahren teil-
nehmen, werden wir die Wasser-/Abwassergebühren zum 
Fälligkeitstermin abbuchen. 
  
Überprüfen Sie regelmäßig Ihre Wasseruhr 
  
Es wird immer wieder festgestellt, dass Frischwasser unge-
nutzt verloren geht. 
Ursachen hierfür können z. B. sein: Defekte an Heizungs-
anlagen, an der Toilettenspülung oder durch Leitungs-
schäden. 
In Ihrem eigenen Interesse empfehlen wir, auch während 
des Jahres den Wasserzähler abzulesen und den Wasserver-

 Gemeinde Schenkenzell

Abfallentsorgung – Art der Sammlung

Monat Biotonne Papier-
tonne

Gelber
Sack

Restmüll Altpapier

Grüngutabfuhr14-tägig 4-
wöchtl.

8-
wöchtl.

Februar 26. 26. 20. 22. 22.



16

brauch zu kontrollieren. 
Ein überhöhter Wasserverbrauch und somit auch gleich-
zeitig Abwasseranfall kann somit frühzeitig erkannt 
werden. Eventuelle Mängel an der Hausinstallation können 
sofort behoben und vorprogrammierter „Ärger“ bei der 
Endabrechnung somit vermieden werden. 
  
  

Auffallen um jeden Preis 
- Radler ohne Licht leben gefährlich - 

Ohne Licht – dunkel gekleidet – Faktoren die dazu führen, 
dass Radfahrer für andere Verkehrsteilnehmer erst sehr 
spät - manchmal zu spät - zu erkennen sind. Gefährliche 
Situationen sind so vorprogrammiert, insbesondere jetzt, 
wenn es früher dunkel wird und oftmals Nebel die Sicht 
zusätzlich erschwert.  
Mit diesem Artikel will die Polizei auf die Problematik 
aufmerksam machen, um gefährliche Situationen und 
Unfälle schon von vorneherein zu verhindern.  
 
- Aus dem Nichts taucht er plötzlich auf und huscht vorbei. 
Nach einem Tritt auf die Bremse fährt man mit wackligen 
Knien die nächsten Meter weiter -  
An solche oder ähnlich verlaufende Begegnungen mit 
Radfahrern können sich wohl viele  Autofahrer erinnern. 
Leichtsinn pur tritt hier zutage, wenn sich einzelne Radler 
ohne Licht und dunkel gekleidet auf unseren Straßen fort-
bewegen. Sie gehen unnötige Risiken ein, obwohl jedem 
bewusst sein müsste, dass sie im Falle eines Unfalls buch-
stäblich unter die Räder kommen. 
 
Die Polizei appelliert deshalb an alle Radfahrer, sich auf 
die dunkle Jahreszeit einzustellen. 
In punkto Beleuchtung geht es vor allem darum, besser 
gesehen zu werden. Genau hier nimmt es mancher aber 
nicht so genau. Nicht selten mangelt es am elementarsten 
Sicherheitszubehör: der Beleuchtung. 
Aber nicht nur die Beleuchtung ist wichtig, auch entspre-
chende Kleidung trägt wesentlich zur Sicherheit der 
Radfahrer bei. Es empfehlen sich daher reflektierende 
Jacken oder zumindest helle Kleidung. 
 
Beobachtet man Radfahrer im Straßenverkehr, so fällt 
immer wieder auf, dass lichttechnische Einrichtungen an 
den sportlich getrimmten Fahrrädern, insbesondere an bei 
Kindern und Jugendlichen besonders beliebten Mountain-
bikes, fehlen. 
Hier sind in erster Linie die Eltern gefordert, schon beim 
Kauf eines Rades darauf zu achten, dass die notwendige 
Beleuchtung angebracht ist oder das Fahrrad entspre-
chend nachgerüstet wird. Eine fortlaufende Überprüfung 
der Funktionstüchtigkeit der Beleuchtungseinrichtungen 
sollte danach selbstverständlich sein. 
 
Mindestanforderungen der Straßenverkehrszulassung: 
• Weißer Scheinwerfer und Reflektoren vorne
 
• Rotes Schlusslicht/Rückstrahler kombiniert oder zusätz-

lich roter Großflächenrückstrahler hinten
 
• Gelbe Pedalrückstrahler
 
• gelbe Speicherreflektoren in beiden Rädern.
 
• Zulässig sind auch batteriegespeiste Dauerbeleuch-

tungen, die insbesondere im Stand und bei langsamer 
Fahrt die Sicherheit erhöhen.

 
 
  
  
 

Entfernen des Bewuchses entlang von 
Straßen und Wegen 

Der Bewuchs entlang der Straßen und Wege hat auch in 
den letzten Monaten wieder so stark zugenommen, dass 
der Fahrzeug- und Fußgängerverkehr zum Teil erheblich 
behindert und gefährdet wird. 
  
Nach dem Straßengesetz sind die Eigentümer der angren-
zenden Grundstücke (im Außenbereich in der Regel Wald) 
verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass das Lichtraum-
profil über der Straße bis zu einer Höhe von 4,50 m und 
mindestens 1,50 m neben dem Straßenrand, regelmäßig 
gewährleistet ist. 
  
Auch Holzstapel, Baumaterial u. ä. sind vom Fahrbahn-
rand mindestens 0,50 m – besser 1,0 m – zurück zu 
versetzen. 
  
Geh- und Radwege sind auf einer Höhe von 2,50 m von 
jeglichem Bewuchs dauernd freizuhalten. 
  
Dieses Lichtraumprofil wird benötigt, um ggf. größeren 
Fahrzeugen, wie z. B. Langholzfahrzeuge, Müllabfuhr, 
Möbelwagen, Feuerwehr, Winterdienstfahrzeuge usw. ein 
ungehindertes Befahren der Straße zu ermöglichen. Durch 
hereinhängende Äste können Beschädigungen an den 
Fahrzeugen hervorgerufen werden. Auch Radfahrer und 
Fußgänger können hierdurch zu Schaden kommen. 
  

Auf die Haftung der Grundstückseigentümer im Scha-
densfall wird ausdrücklich hingewiesen. 

  
Im Bereich von Straßenbeleuchtungen sind Bäume und 
Sträucher soweit zurück zu schneiden, dass die Ausleuch-
tung der Verkehrsfläche – auch Gehwege – nicht einge-
schränkt wird. 
  
Die Gemeinde möchte deshalb die Grundstückseigen-
tümer höflich an ihre Pflicht und an eine regelmäßige 
Durchführung der notwendigen Maßnahmen erinnern. Es 
sollte dabei bedacht werden, dass insbesondere Nässe und 
Schneefall das Lichtraumprofil im Nachhinein nochmals 
weiter beeinträchtigen können Auch für diesen Fall ist 
Vorsorge zu treffen. 
  
Die Bestimmungen des Naturschutzgesetzes sind zu 
beachten, d. h. Laubgehölze und Hecken dürfen nur in der 
Zeit vom 30. September bis 01. März geschnitten werden. 
Dies gilt nicht, wenn aus Verkehrssicherheitsgründen 
sofortiger Handlungsbedarf besteht. 

 

Fundsachen

Schlüsselbund – Silberanhänger mit 3 kleinen Schlüssel. 
Abzuholen im Rathaus bei Martin Schmid, Zimmer Nr. 4. 
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Vereinsmitteilungen

Bergtal-Hexen Schenkenzell e. V.
Hallo liebe Fasnetsfreunde, 

da wir am Schmotzigen Donnerstag traditionell den 
Kindergarten besuchen, dies aber dieses Jahr leider nicht 
möglich war, haben wir uns vorab für die Kindergarten-
kinder eine Kleinigkeit überlegt. So hinterlassen wir auch 
bei den (Aller)“Kleinsten“ einen unvergesslichen Eindruck.

Die Kinder haben im Namen der Bergtal-Hexen Schen-
kenzell e.V. am Donnerstagmorgen Muffins und eine 
Bastelvorlage bekommen.

So können die Kinder nun ihre selbst gebastelten Hexen 
zu Hause einen schönen Platz geben. Wir freuen uns, wenn 
wir die ein oder andere Bergtal-Hexe an den Fenstern 
sehen.

Die Muffins mit den passenden Hexen-Fähnchen haben 
allen Kindern gut geschmeckt.

Vielen Dank für die Umsetzung 
Lea & Sina.

Gerne dürft ihr uns eure Hexen auch per Mail zusenden. 
Falls jemand die Bastelvorlage noch möchte, darf sich 
gerne bei uns melden.

Email: bergtal-hexen@t-online.de

Wir freuen uns jetzt schon auf eine glückselige Fasnet 
2022.

Närrische Grüße eure
Bergtal-Hexen Schenkenzell e.V.

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchlichen Nachrichten finden Sie im Gemeinsamen 
Teil Schiltach/Schenkenzell. 
 

alsKaufmännische(r) Sachbearbeiter*in

Komm in unser Team als

Weil es für uns mehr als nur ein Job ist!

Ausführliche Stellenbeschreibung im Internet: www.sgs-schiltach.de
Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V.

Vor Ebersbach 1, 77761 Schiltach, Telefon 07836/9393-0, E-Mail info@sgs-schiltach.de

Ihre Aufgaben:

Sie bringenmit:

Wir bieten:

In enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführenden Leitung und Verwal-
tungsleitung stellen Sie die Personalaufgaben für unser Unternehmen sicher.

Sie haben bereits eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung und
Berufserfahrung in diesem Aufgabenfeld.

• Vergütung nach Tarifvertrag
• Betriebliche Zusatzversorgung
• Mitsprache bei der Arbeitszeitgestaltung
• Betriebliches Gesundheitsmanagement
• eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem erfahrenen

und freundlichen Team
• regelmäßige Fort- undWeiterbildungen

Schneller bewerben über WhatsApp:
01 72/7412118
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Du bist mindestens 13 Jahre alt und willst Dir

Deine Wünsche selbst erfüllen?
Wir suchen dich als Zusteller/-in für die Verteilung unserer
Nachrichtenblätter in Schiltach.

Du hast Interesse?
Dann komm' in unser Team!

www.zusteller-ortenau.de

Stellenmarkt


